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31) Lateinbuch für Erwachſene, herdorgegangen aus Unterrichtskurſen
für Männer und Frauen en Stände. bn IDr Emmeran C
Drei Teile 1924 bis 1926 (158 182 u 14) München, Köſel⸗Puſtet,Lehrmittelabteilung.

Häufig wollen jetzt Erwachſene, beſonders Lehrperſonen, Latein lermeirVerſchiedene V  Vege  V* führen ahin Hat ich früher manchmal bei der
Einführung nit Deklinations⸗— und Konjugationstafeln egnügt, heute möchtemancher n medias GSS ich ſtürzen, aus der Lektüre die Sprachformen
3 entwickeln. Zwiſchen dieſen Gegenſätzen gibt eSs viele Uebergänge bte
Lehrer. Das deal läge u der Mitte aus kleinen, inhaltlich wertvollen
tücken die grundlegenden ſprachlichen Geſetze erarbeiten, dann bei der
Cktüre die Sprachkenntnis vervollſtändigen. Der Erwachſene wünſcht 8ewöhnlich Latein 3u verſtehen, ohne eSs ſchreiben bder rechen 5 wollen;bringt meiſt volle Sprachkenntnis, häufig auch grammatikaliſche Bildungmit — die größte Schwierigkeit des Schulunterrichtes 23 bringt die
Lebenserfahrung mit, ielfach auch Sachkenntnis; dem Schüler Oll das
auch die Sprache vermitteln, dazu formelle ildung Un. Erziehung. Nachden verſchiedenen Mitteln und Zielen muß der Lehrgang verſchieden ſein.Gewöhnlich verden die Schulbücher den Erwachſenen weniger zuſagen.ich habe damit 5 günſtige rfolge gehabt em Mangel will da Latein—
—0 abhelfen

Es behandelt uim erſten eile die Deklination, CI werden die Vokal—ſtämme nach den Fällen gruppiert, und dazu Verbum Praesens
Act Ind und Imp. Im zweiten folgen Formen de Zeitwortes bis zumPerfekt, dazu die Anwendung; uim dritten Perfekt Uund Supin⸗Stamm.Warum ind beim Supinum die Formbildungsgeſetze nicht mehr berück—
ſichtigt? Wie ſtellt ich der erfaſſer überhaupt Um Verba-Lernen? Ohnedieſe Uund nen gewiſſen ortſchatz iſt 10 doch auch ern Sprachverſtändnisnicht enkbar Nach Peſtalozzi Forderung, jede Schwierigkeit E lange 3uüben, bis ſie überwunden iſt, ſind an jeden Ni Uebung und Leſeſtoffangeſchloſſen, vobraus manchmal eine ſtattliche Anzahl okabeln, die gelerntwerden ollen Die Anzahl der Abſchnitte der Verfaſſer möglichſt 3Uverringern. Er önne E  7 weil ede Sprache wenige Formbildungsgeſetzehabe N weil der erfaſſer Sprachverſtändnis erzielen will, kann er
ſich erlauben, die viſſenſchaftliche Zahl dieſer Geſetze herabzuſetzen.hätte ſogar noch manche der Lektüre überla  en, aber das Pronomen, die

und 5. Deklination mußten beſtehen elben Die Kaſuslehre mag genügen,die Atzlehre reicht aber, glaub' ich, auch 3um bloßen Sprachverſtändnisnicht aus Und von den gebotenen Formen erfuhren wenige die gründliche Durchübung der Formenlehre.
en Uebungsſto ilden Einzelſätze mit beigegebener Uebertragung.Der Lernende Oll o lange hin und her überſetzen, bis jeder Satz fließendgeſprochen werden kann Damit die Freude nicht verloren gehe, geſchie E5

aAn wertvollen Offen.
Der Leſeſtoff iſt in den erſten Bändchen meiſt der Spru  iteraturentnommen, der Bibel, der Nachfolge Chriſti Uun Schilderungen aus Tacitus'

Germania., Comenius' Orbis pictus. Das dritte an  en bringt Teile aus
L.  obias, Auguſtins COonfessiones, Bonaventuras Vita Francisci, Briefe
N Leibniz, Spinoza, Latein des täglichen Lebens, beſonders nach Erasmus,Abſchnitte aus Ciceros Gato maior. Plinius' Briefen, Horaz Sermones;immer Text und Ueberſetzung Die Ueberſetzung iſt gut Auch hier hätteich Formgeſetze gewünſcht, die den antiken Sprachgebrauch vom modernen
Unterſcheiden. Die ausgiebige, aber twas einſeitige Auswah oll vohl den
Mangel an Parallelausgaben 3u weiteren Uebung erſetzenNeben den Unregelmäßigen Verben legt der Verfaſſer auch WenigWert auf das Geſchlech der Konſonantenſtämme, das öfters gefühls—
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mäßig zu finden ſei auf die Zahlwörter Und Sat⸗Syntax. Die Beſchrän⸗
Ung auf das Sprachverſtändnis erlaubt Es ihm, Latein verſchiedenſter Zeit
Im erſten Lernen!) zu verbinden Seine gereiften Leſer werden damit,
wie mit der abſtrakten Sprache des ſpäteren Latein fertig werden, he 9eE
reiftes Urteil mag auch den—Gedanken rfaſſen ohne tiefere Kenntnis
der Satzlehre Befremden muten an, erklären ich aber doch durch methodiſche
Bra  ogie die Erklärung des ACC 6. inf., des KDI abs., des quod
des gewöhnlichen ACGC IMk., nach Ausdrücken des Fürchtens, Er
klärungen vie die des sapienter, acrium u. d., oder das ewagte: das Ut
wird ausgelaſſen, beſonders iun (Consecut. und final.) Relativſätzen Anderes
Tklärt ich aus der Miſchung verſchiedenſter Latinität, wie non facias, a
nemine, negligo, intelligo, (Oelesti Verſehen ſind auch nicht allzu elten
unterlaufen. Als ange ürfte empfunden verden das Fehlen einer Vers
ehre, eines Verbalverzeichniſ65 un eines örterbuches

rotz dieſer Ausſtellungen kann da Buch jedem⸗ empfohlen werden,
der inen Behelf raucht ur Einführung iun das Latein. Gehen die Leſer
nit Eifer Quf die Abſichten des Verfaſſers ein, o kann der Tfolg nicht aus
elben — der Verfaſſer hat auch bn die Erfahrung für ſich

Linz (Kollegium Petrinum). Franz Lohninger, r
Jungmädchenſtreben. Beſinnliches für das katholiſche ädchen,

beſonders die marianiſche Sodalin Von ſef Schuttermair,
Pfarrer Limburg Gebrüder en. Broſ —0 Y 1.—,
geb M 1.50

Es ſind kuürze Leſungen über das (6²reben nach Heihgung in der
Kongregation, die feine Henntnis der Mädchenſeele und reiche Erfahrung
verraten Auch als Vortragsſtoff für den Präſes ſind ſie empfehlenswert.
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Eue Auflagen.

1) Neuteſtamentliche Zeitgeſchichte oder Judentum und Heidentum zuu
Zeit Chriſti und der Apoſtel V  5on Dr Joſef Felten, Apoſtoliſcher
Protonotar, Profeſſor der Theologie zu Bonn. Zweite und drit16(4. Dd VIII 642, Bd IV u. 646). eſtamentlicheDie m Jahre zum erſtenmal erſchienene „Neut

Zeitgeſchichte“ Feltens präſentiert ich un zweiter Auflage ohne weſentliche
Aenderung, aber mit Berückſichtigung wenigſtens der hervorragendſten
neueren Literatur, ſinngemäßer Umſtellung einzelner Materien und Bei
gabe eines nicht unintereſſanten Anhangs zur Sektengeſchichte über die
„jüdiſche Gemeinde des Neuen Bunde im Lande Damaskus Wir können
dem Verfaſſer und dem Verlag nur danken für dieſe Auflage, die o
viel des Intereff
tehen will

8 für jeden bietet, der die Zeit Je

ſu und der Apoſtel ver

Für e nächſte Auflage hätte ich den Wunſch, daß die neuere Literatur,
venn auch nicht überal vollſtändig, doch Iin ſorgfältigerer vd heran⸗
gezoger werde und daß gewiſſe Fragen, die für die chronologiſche Beurteilung
des Leben, e

ſu von beſonderer Wichtigkeit ſind, wie übere
fahrtspflicht der Ni  judäer, nich
¹ Florian. t ö übergangen werden. Dr V. Hartl.

8U Scholarum à R Hadriane 81 0 II2) Praelectiones hiblicae ad
88 R., Script. Lectore exarata. Novum Festamentum. Vol.

Intröduetio Et commentarius in 4 esu Uuisti evangelia, altera


